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Zen ist nicht und kann nie sein und doch umarmt Zen die
ganze Welt. Zen ist dein Weg und doch gibt es deinen Weg
nicht. Wahrheit heilt und befreit und ist doch leer. Zen bleibt
der Dharma des Buddha. Denn Zen fragt dich: „Willst du
weiter leiden oder dich befreien?“

Diese Gedichte sind deine Brücke zum Erwachen. Nutze
sie als Meditationsobjekte. Meditiere über die Gedichte und
lerne dich besser zu entspannen. Lies die Gedichte, um die
buddhistische Weisheit zu verstehen, die dir hilft dein Leben
heilsamer zu gestalten und dich vom Leiden zu befreien.
Der Geschmack des Dharma ist der Geschmack der
Befreiung. Das hat Buddha gesagt! Befreie dich mit den
Dharmagedichten von deinem Leid und deinen Sorgen,
indem du den Weisheitsblick entwickelst. Werde glücklich
durch das Lesen der Gedichte, denn die Weisheit des
Dharma offenbart dir die Geheimnisse des Glücklichseins!
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